
Besprechungen

eindringlıches, mystisch angehauchtes, eman7zı- lung keine Beachtung. Trotz aller Kritik
plertes un: tremdentreundliches rheinisches die Kırche als Instiıtution ware ach Bölls Jau-
Frauenbild der Len1 Pteifter. Auf dem Höhe- ben das „Mysteriıum (50tt“ Vr fragen. Die ka-
punkt dieser miıttleren Autorenjahre wurde ıhm tholische Beerdigung durch den VO Bölls Frau
der Nobelpreis zugesprochen (1972) In der herbeigerufenen Freund Herbert Falken se1 BCc-
Stockholmer ede erweıterte BölNl se1ıne Asthetik SCH den Wıllen der Famıilıie geschehen, berichtet
des umanen. Er Seizte sıch für Minderheiten Vormweg. Den unweıt VO Köln ebenden Prie-
un! dıe 99 Abtall“ erklärten Menschen e1INn. (5e< ster und Maler Falken hat AB nıcht gefragt.
CI dıe ede vollmundıger Politiker, Ideologen, Warum die Biographie „Der andere Deut-

OmmnPhilosophen, Theologen verlangte sche  CC tıtuliert, wırd nıcht wirklich einsichtig.
Schriftsteller, da:‘ in die „Zwischenräume“ Vormweg lehnt den tretfenden Titel „Mehr als
eindringe, die VO den ötfentlichen Rednern eın Dichter“ ab, weıl der das lIıterarısche Werk
beachtet blieben. unterschätze. ber „Der andere Deutsche“ äfßt

Mıt seıiner „Katharına Blum“ und dem Roman das dichterische Werk bereıits 1mM Titel Eın
„Fürsorgliche Belagerung“ (1979) begab sıch oriffiger Tıtel ware SCWESCH „ Nicht verschnt“
Boll 1n dıe deutschen Zustände der Terrorıisten- (vgl dıese Zs 187, 1971, 88 :} Vormweg hat eiıne
jahre. Vormweg versucht, Bölls Sympathie UN Menge Materi1al ZzZusammeNgELrAZCN. ber dıe
Wıiderstand gerecht werden. Dessen dunkles Strukturierung 1St unbefriedigend, viele Aussa-
Vermächtnis, das anklagende, tast apokalyptische SCH bleiben VagC SO pıttoreske Kapıtelüber-
Gemüälde legt der alternde Böll 1n „Frauen VOTI schriften W1€ „Die Abenteuer des Schriftstellers“,
Fluf$landschatt“: 1er dıe Frauen ort dıe „Annäherung den Weltruhm“, „Glanz un
bösen Bonner Maänner. Not der spaten Jahre“ oreiten Zu wen1g.

aul Konrad Kurz[)as alles erzählt Heıinrich Vormweg breıt, MIt
vielen Wıederholungen, sprachliche Klischees
und Floskeln nıcht scheuend. Aus treundschafttlı- FRIEDMAN, MAURICE: Begegnung auf dem
cher Nähe, hne Dıstanz, beteuert seine 5Sym- schmalen YAalt. Martın Buber — eın Leben Muün-
pathıe tür den Autor. Umsichtige Fragen ach STEer‘: Agenda-Verlag 1999 586 Kart. 49,80
anderen, nıcht L1UT bösen, Sehweisen sucht 8803  = Maurıice Friedmans Buber-Biographie VON

vergebens. Die ockere Nacherzählung der 955 durtfte sıch rühmen, „diıe umtassende
Werke enthält sıch lıterarıscher Analyse. Stoff, Studie ber Bubers Denken überhaupt“ n} SeIN.
Thematik, Absicht und Gesinnung sınd für Als einer der wichtigen Übersetzer Bubers 1Ns
Vormweg wichtiger als Fragen ach Form, Struk- Amerıikanısche hat 1n den 50er Jahren eine
CUr, Sprache. Bölls Vıta bezieht AUS den aAaUuUtLO- dreibändıge Biographie Bubers vorgelegt. 1991

biographischen Aufzeichnungen „Was soll AUS erschıen das englısche Orıginal des 1er F#} be-
sprechenden Bandes. Es handelt sıch dabei \5888!dem Jungen blo{ß werden?“, aus den Mitteilungen

VO Annemarıe Böll und den Interviews VO eıne Kurzfassung des dreibändigen Werkes An-
Wıntzen un! Lindner. Auf Sekundärliteratur ers als ohn (1961) der Schaeder (1966),
Z Werk hat verzichtet. Eıne Zeittatel RS dıe eher eiıne Werk-Biographie geschrieben ha-
ben und Werken für den wenıger kundıgen Leser, ben, steht be1 Friedman Bubers Leben 1m Vorder-
eıne Bıbliographie tür den kundıgen o1bt grund. Unveröttentlichte Briete sınd eingearbeı-
nıcht. teT; Zeugnisse VO Verwandten un! Freunden CI

Vormweg stımmt Bölls Wıiderstand SCHCH, spa- ganzen das Biıld
ter seinem Hafß auf die Kıirche als Instiıtution Als „schmalen Grat zwiıischen den Abklütten“
ber eınen verengten Blickwinkel, eine festge- bezeichnet Buber selber seiınen Weg, auftf dem
ZUFTEE Polemik denkt nıcht ach Die Jesusge- 11UT „die Gewißheit des Zusammenstofßes m1t
stalt VO AUnd eın eINZ1IgES Wort“, das em Ungesicherten“ vebe, aber keın gesichertes
christologische Römerbrietmotto VOTI „Ansıchten Wıssen. Wırd der Leser also nıcht der gehüteten
eines Clowns“, das Bekenntnis dem Ikone des jüdıschen Weısen, sondern dem wirklı-
Papst Johannes XC finden ın der Darstel- chen Buber zwıischen den Lagern begegnen
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zwıischen Juden un! Deutschen, Christen, Ara- Schnitzer („Erleuchtung“ „Aufklärung“,
bern, zwıischen Orthodoxen un! Religiösen, 453; „Mıssıon die Juden „Judenmis-
Wıissenden und Glaubenden, 7zwischen Bıbel, s10N“, 248) und 1St besonders 1n den AUS dem
Chassıdismus un! moderner Welt? Friedman Englischen rückübersetzten Buchtiteln U1L1LAZAUVGI-

bringt 1ne populäre und anekdotenreiche Dar- lassıg. Lorenz Wachinger
stellung des Lebenslaufs bıs zuletzt, miıt vielen
Texten VO Buber selbst dazwischen. Seine Frau PRINZ, ÄLOIS: Beruf Philosophin der Die Liebe
Paula, geborene Münchnerin und Schrittstellerin, ZUY Welt Dıie Lebensgeschichte der Hannah
kommt gebührend Wort, ebentalls dıe Kınder Arendt. Weinheim: Beltz-Verlag 1998 3726
un:! Enkelinnen. Dazu die Freunde, VO allem Kart. 36,—
(zustav Landauer, der ıhn ın die christliche My- Eın Leben zıeht WwI1e eıne Revue vorbeı: dıe be-
stik un 1NSs anarchıische Denken einführt:; seıne hütete Kındheıit der 906 1n Königsberg in Preu-
Ermordung 11 München VO WAar „eIn en geborenen Hannah, der trühe 'To des Vaters,
Irauma“ für Buber. Mıt Franz Rosenzweıg, dem das Studium der Philosophie 1n Marburg nd
Begründer des Freien Jüdıschen Lehrhauses Heidelberg, dıe Liebesbeziehungen mM1ıt artın
Frankturt, begann und bedachte O dıe Überset- Heidegger, schriftstellerische Versuche und phi-
4  1g der hebräischen Bıbel; S1C stand 1 Buch Je losophisches Tasten, Exilierung, die Ehe 1T
Saja, als Rosenzweıg 1929 starb. Günther Stern alıas Günther Anders, dann ab

Breite Aufmerksamkeit schenkt riedman dem 17 Heıinrich Blücher; der Weg 11 dıe USA
„Jüdischen“ Buber, der CIM unterschlagen wiıird den bitteren Anfängen über die wachsende
also seiıner Lebensarbeit 4A1l der chassıdischen Autmerksamkeit, die Arendt zuteıl wird, bıs hın
Überlieferung nd seiınem Kınsatz für den Za zZzu dCITI weltweiten Gehör, das SIC wıederum
N1SMUuUS, weıter seıner Arbeiıt ATl einer M1NCUCIM KHor- tast rastloser Arbeıt un D engagıertem Handeln
mulierung des Jüdischen, die bekanntlich VOIN treıibt. Der Leser wohnt der Entstehungs- nd
orthodoxen Judentum stark abweiıcht: dazu kam Wirkungsgeschichte Arendts maßgeblichen
se1in auch polıtischer Eınsatz für einen Ausgleich Werken beı „Elemente un Ursprünge totaler
mMi1t den palästinensischen Arabern, W as ZWang>S- Herrschaft“ )! „Vıta actıva der VOIN tätıgen
läufig 7E heftigen Kontroversen tührte. Austühr- Leben“ (1958), „Über dıe Revolution“ (1962/63)
ıch dargestellt werden diıe Bedrängnis Bubers iın bıs hın ZUu „Eichmann 1ın Jerusalem“ (1963) Im
der NS-Zeıt, der „Zeıt VO Bubers wahrer Anschlufß eine Europareı1se, während der die
Größe“ Heschel), un:! seıne Arbeit ın der 6%jährıge um letztenmal den 86Jährıgen Heıdeg-
jüdıschen Erwachsenenbildung als seiner Form gCr trıfft, stiırbt Arendt AIl Dezember 975 1n
des Wıderstands. Ebenso kommt Bubers eak- New 'ork
t10n auf die Shoa ZUuUr Sprache: Von 1945 AIl sCe1 Prinz 1St CS gelungen, chronologisch un damıt
keine Stunde VCrgaANSCH, 1n der OTr nıcht daran 54 vl übersichtlich die Statiıonen dieses Lebens, das
dacht habe Auseinandersetzungen 1n Israel IN ach Liebe viıbrıerte („Ich habe nıe eın 'olk mC”
deutsche Ehrungen (Goethe-Preis der Stadt hebt .09 95 iıch lıebe ın der 'Tlat meılne Freunde“,
Hamburg 1951 Friedenspreis des Deutschen 201), 1n einen ext einzufangen, der AUS klug pCc-
Buchhandels 1953 hat Buber bewuft riskiert. wählten Zıtaten nd zurückhaltend eingebauten
Dazu Kam seit seinen frühen Jahren seın Engage- überleitenden Worten des Autors gewoben 1ST.

IN jüdısch-christlichen Gespräch, as 1n Nur die Hınweise auf dıe grofßsgeschichtlichen
den „Z,we!ı Glaubensweisen“ 1e] aggressiver ()1 - Vorgange, WI1IEC e  a Inflation, Reichskristallnacht
angetrieben wird, als den meilsten Lesern zuers USW., wirken gelegentlich allzu besorgt-be-
deutlich wird Das Bıld des „schmalen (srates“ tuliıch.
1STt treffend: eın Leben voll rastloser geistiger und Die Zıtate nd kleinen Szenar10s, denen
politischer Arbeıt, voll BCNAUCH Achtens auf dlC Prinz berichtet, siınd manchmal CHNAUCT und pla-
Sprache und voller Kämpfte; auch das 1st Ja Dıa- stischer als lange Ausführungen: SO CLWA, WenNnn

10g, un! ZW 3A 5 WI1IEC ıhn selten denkt. eın jüdischer Schulkamerad Hannahs sein Be-
Die Übersetzung zeıgt leider erstaunliche schnittenseıin 1m Vergleich miıt der nackten Da-
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